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Vom Europäischen Gerichtshof 

Steuerbarer Leistungsaustausch zwischen 
Stammhaus und Betriebsstätte 

Gewöhnlich sind zwischen Hauptniederlassung und fester Niederlassung ausge-

tauschte Dienstleistungen als sogenannte Innenleistungen nicht umsatzsteuerbar. 

Bereits im Jahr 2014 hatte aber der Europäische Gerichtshof (EuGH) in seinem 

„Skandia“-Urteil eine Ausnahme für eine Dienstleistung an eine in einer Mehrwert-

steuergruppe gebundene feste Niederlassung gemacht – nun hat er sie für einen 

anderen Sachverhalt bestätigt. 

Die Hauptniederlassung der Klägerin des Ausgangsverfahrens, die in Dänemark ansässig war, war dort 

Teil einer Mehrwertsteuergruppe (in deutscher Terminologie: einer umsatzsteuerlichen Organschaft). Sie 

erbrachte IT-Leistungen an ihre Zweigniederlassung in Schweden, die dort keiner entsprechenden Gruppe 

angehörte. Der EuGH war der Auffassung, dass die Leistungen nicht von der Hauptniederlassung, sondern 

von der Gruppe und damit von einem anderen Steuerpflichtigen erbracht wurden: Die dänische 

Mehrwertsteuergruppe, zu der die Hauptniederlassung gehörte, und die schwedische Zweigniederlassung 

dieser Gesellschaft könnten für Mehrwertsteuerzwecke nicht als eine einzige Steuerpflichtige angesehen 

werden. Im Ergebnis hatte die Zweigniederlassung in Schweden Mehrwertsteuer auf die Leistungen der 

dänischen Hauptniederlassung abzuführen. 

Hinweis 

Nach der Rechtsprechung des EuGH (etwa dem Urteil „FCE Bank“) sind Dienstleistungen zwischen einer 

Hauptniederlassung und einer Zweigniederlassung in einem anderen Mitgliedsstaat grundsätzlich nicht 

steuerbare Innenumsätze. Im Fall „Skandia“ hatte der EuGH im Ergebnis entschieden, dass Leistungen 

einer im Drittland ansässigen Hauptniederlassung an ihre in einem EU-Mitgliedsstaat ansässige 

Zweigniederlassung, die Teil einer Mehrwertsteuergruppe war, davon abweichend doch in den 

Anwendungsbereich der Mehrwertsteuer fielen. Für ihn spielte es im vorliegenden Fall ausdrücklich keine 

Rolle, dass umgekehrt eine Hauptniederlassung an eine Zweigniederlassung geleistet hatte und dass beide 

Unternehmensteile in verschiedenen Mitgliedsstaaten der EU ansässig waren, das heißt, dass es keinen 

Drittlandsbezug mehr gab. Über die Implikationen des Urteils informieren wir Sie in Ausgabe 2 unseres 

Newsflashs Umsatzsteuer aktuell (Sonderausgabe Financial Services) vom März 2021.  

Aus der Finanzverwaltung 

Reiseleistungen von Drittlandsunternehmern und 
Werklieferungen: zwei Fristverlängerungen 

Mit Schreiben vom 1. Oktober 2020 hat das Bundesministerium der Finanzen 

(BMF) den Begriff der Werklieferungen eingeschränkt, mit Schreiben vom 29. Ja-

nuar 2021 den Anwendungsbereich der Sonderregelung für Reiseleistungen. In 

beiden Fällen wurde die Übergangsfrist jetzt verlängert.  

Fundstellen: 

EuGH C-812/19 „Danske 

Bank“, Urteil vom 11. März 

2021; C-7/13 „Skandia“, Urteil 

vom 17. September 2014;  

C-210/04 „FCE Bank“, Urteil 

vom 23. März 2006 

https://www.pwc.de/de/newsletter/steuern-und-recht/umsatzsteuer-aktuell-02-2021-sonderausgabe-vat-fs.pdf
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=CELEX:62019CJ0812&qid=1618223172115&from=DE
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=CELEX:62013CJ0007&qid=1618223217006&from=DE
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=CELEX:62004CJ0210&qid=1618583862412&from=DE
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Mit Schreiben vom 1. Oktober 2020 wurde der Begriff der Werklieferung durch das BMF dahingehend ein-

geschränkt, dass im Rahmen der Lieferung ein fremder Gegenstand be- oder verarbeitet werden muss 

(oder eine feste Verbindung mit fremdem Grund und Boden vorgenommen wird). Erfolgt dies nicht, liegt 

eine Montagelieferung vor, die nicht der Steuerschuldnerschaft des Leistungsempfängers nach § 13b UStG 

unterliegt. Die zunächst auf vor dem 1. Januar 2021 entstandene Umsatzsteuer beschränkte Anwendungs-

regelung wurde nun auf vor dem 1. Juli 2021 entstandene Steuer verlängert. Zu möglichen Konsequenzen 

der Neuregelung und zu den Unsicherheiten, die diese Neuregelung mit sich bringt, finden Sie Näheres in 

Ausgabe 10 unseres Newsletters Umsatzsteuer-News vom Oktober 2020.  

Mit Schreiben vom 29. Januar 2021 hatte das BMF außerhalb der EU ansässige Unternehmer von der An-

wendung der Sonderregelung für Reiseleistungen ausgenommen. Aus Gründen des Vertrauensschutzes 

wurde es nicht beanstandet, wenn auf bis zum 31. Dezember 2020 ausgeführte Reiseleistungen von Unter-

nehmern mit Sitz im Drittland und ohne feste Niederlassung im Gemeinschaftsgebiet die Sonderregelung 

des § 25 UStG angewendet wird. Diese Frist wurde mit einem neuerlichen BMF-Schreiben nun auf den 31. 

Dezember 2021 verlängert. Zur unklaren Rechtsgrundlage dieser Maßnahme und zu möglichen prakti-

schen Folgen der Regelung informieren wir Sie in Ausgabe 2 unseres Newsletters Umsatzsteuer-News 

vom Februar 2021. 

Zur umsatzsteuerlichen Beurteilung von Sach-
spenden – und zu weiteren Coronamaßnahmen 

Das Bundesministerium der Finanzen (BMF) hat seine lang erwartete Regelung 

zur Erhebung von Umsatzsteuer für Sachspenden veröffentlicht. Hinzu kommt eine 

Reihe umsatzsteuerlicher Regelungen zu Steuererleichterungen in der Corona-

krise. 

Sachspenden – gemeint ist die kostenlose, nicht die stark verbilligte Abgabe von Waren – unterliegen 

grundsätzlich als unentgeltliche Wertabgaben der Umsatzsteuer. Die Steuer wird in den meisten Fällen auf 

Grundlage eines fiktiven Einkaufspreises bemessen. Nun erlaubt das BMF unter bestimmten Voraussetz-

ungen, eine fehlende oder stark eingeschränkte Verkehrsfähigkeit im Zeitpunkt der Spende bei der Bestim-

mung des fiktiven Einkaufspreises zu berücksichtigen, was zu einer verringerten Steuerlast für die Sach-

spende führt. In gewissen Fällen wie etwa dem kurz bevorstehenden Ablauf des Mindesthaltbarkeitsdatums 

darf der fiktive Einkaufspreis sogar mit Null angesetzt werden, was dazu führt, dass Umsatzsteuer nicht er-

hoben wird. Für die absehbare Dauer der Coronakrise (das heißt für den Zeitraum vom 1. März 2020 bis 

zum 31. Dezember 2021) kommt in Anbetracht der nur noch schwer absetzbaren Saisonware eine Sonder-

regelung für durch die Coronakrise unmittelbar und nicht unerheblich negativ wirtschaftlich betroffenen Ein-

zelhändler hinzu: Demnach wird für Sachspenden an steuerbegünstigte Organisationen auf die Besteu-

erung einer unentgeltlichen Wertabgabe verzichtet, unabhängig vom Zustand der Ware. 

 

Hinweis 

Zu Einzelheiten der beiden Schreiben zu Sachspenden informieren wir Sie in Ausgabe 3 unseres 

Newsflashs Umsatzsteuer aktuell vom April 2021.  

Weitere umsatzsteuerliche Sonderregelungen in Zusammenhang mit der Coronakrise sind den vom BMF 

herausgegebenen „FAQ Corona“ zu entnehmen, die zuletzt zum 31. März 2021 auf den neuesten Stand 

gebracht wurden. Neben der Verlängerung bereits zu einem früheren Zeitpunkt gewährter Maßnahmen und 

Verfahrensregelungen wie einem Hinweis auf die verlängerte Abgabefrist für Steuererklärungen des Jahres 

2019 wurden zum Beispiel Ausführungen zur Steuerbefreiung von Coronatests, Corona-Abstrichnahmen 

sowie des Betriebs eines Impfzentrums eingefügt. Die Zurverfügungstellung von Atemschutzmasken durch 

Fundstellen: 

Werklieferungen: BMF-

Schreiben vom 11. März 2021 

(Verlängerung), ursprüng-

liches Schreiben vom 1. Ok-

tober 2020;  

Reiseleistungen: BMF-

Schreiben vom 29. März 2021 

(Verlängerung), ursprüng-

liches Schreiben vom 29. Ja-

nuar 2021 

Fundstellen: 

BMF-Schreiben vom 18. März 

2021 zu Sachspenden 

(allgemeine Regelung, 

Corona-Sonderregelung) 

sowie „FAQ Corona“ mit 

Stand vom 31. März 2021; 

BMF-Schreiben vom 19. März 

2020 und vom 18. März 2021 

https://www.pwc.de/de/newsletter/steuern-und-recht/umsatzsteuer-news-10-2020.pdf
https://www.pwc.de/de/newsletter/steuern-und-recht/pwc-umsatzsteuer-news-02-2021.pdf
https://www.pwc.de/de/newsletter/steuern-und-recht/umsatzsteuer-aktuell-03-2021.pdf
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Downloads/BMF_Schreiben/Steuerarten/Umsatzsteuer/Umsatzsteuer-Anwendungserlass/2021-03-11-begriff-der-werklieferung-werkleistung-anpassung-des-abschnitts-3-8-abs-1-satz-1-UStAE.html
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Downloads/BMF_Schreiben/Steuerarten/Umsatzsteuer/Umsatzsteuer-Anwendungserlass/2020-10-01-begriff-der-werklieferung-werkleistung-anpassung-des-abschnitts-3-8-Abs-1-Satz-1-UStAE.html
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Downloads/BMF_Schreiben/Steuerarten/Umsatzsteuer/Umsatzsteuer-Anwendungserlass/2020-10-01-begriff-der-werklieferung-werkleistung-anpassung-des-abschnitts-3-8-Abs-1-Satz-1-UStAE.html
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Downloads/BMF_Schreiben/Steuerarten/Umsatzsteuer/Umsatzsteuer-Anwendungserlass/2021-03-29-besteuerung-von-reiseleistungen-von-unternehmen-mit-sitz-im-drittland-verlaengerung.html
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Downloads/BMF_Schreiben/Steuerarten/Umsatzsteuer/Umsatzsteuer-Anwendungserlass/2021-01-29-besteuerung-von-reiseleistungen-von-unternehmen-mit-sitz-im-drittland.html
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Downloads/BMF_Schreiben/Steuerarten/Umsatzsteuer/Umsatzsteuer-Anwendungserlass/2021-01-29-besteuerung-von-reiseleistungen-von-unternehmen-mit-sitz-im-drittland.html
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Downloads/BMF_Schreiben/Steuerarten/Umsatzsteuer/Umsatzsteuer-Anwendungserlass/2021-03-18-USt-Beurteilung-Sachspenden-Bemessungsgrundlage-Sachspenden.html
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Downloads/BMF_Schreiben/Steuerarten/Umsatzsteuer/Umsatzsteuer-Anwendungserlass/2021-03-18-USt-Beurteilung-Sachspenden-Keine-Umsatzbesteuerung-stbeguenstigte-Organisationen.html
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Standardartikel/Themen/Steuern/2020-04-01-FAQ_Corona_Steuern.html
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Downloads/BMF_Schreiben/Weitere_Steuerthemen/Abgabenordnung/2020-03-19-steuerliche-massnahmen-zur-beruecksichtigung-der-auswirkungen-des-coronavirus.html
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Downloads/BMF_Schreiben/Weitere_Steuerthemen/Abgabenordnung/2020-03-19-steuerliche-massnahmen-zur-beruecksichtigung-der-auswirkungen-des-coronavirus.html
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Downloads/BMF_Schreiben/Weitere_Steuerthemen/Abgabenordnung/2021-03-18-steuerliche-massnahmen-zur-beruecksichtigung-der-auswirkungen-des-coronavirus-verlaengerung.html
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den Arbeitgeber für den Arbeitnehmer zur beruflichen Nutzung ist nach Meinung des BMF nicht umsatz-

steuerbar, weil ihr ein ganz überwiegend eigenbetriebliches Interesse des Arbeitgebers zugrunde liegt. 

Beabsichtigen Unternehmer bereits bei Bezug medizinischer Bedarfsgegenstände oder − im Falle der Her-

stellung − ihrer Bestandteile eine unentgeltliche Weitergabe an Einrichtungen, die einen unverzichtbaren 

Einsatz zur Bewältigung der Coronakrise leisten, werde ausnahmsweise (unter weiteren Voraussetzungen) 

befristet bis 31. Dezember 2021 zusätzlich ein entsprechender Vorsteuerabzug im Billigkeitswege gewährt. 

Weitere Erleichterungen verfahrenstechnischer Art sehen die BMF-Schreiben vom 19. März 2020 und ein 

ergänzendes Schreiben vom 18. März 2021 vor. 

BMF-Schreiben zur zweiten Stufe des 
Digitalpakets 

Nachdem bereits im Jahr 2019 (mit einer kleineren Maßnahme) die erste Stufe des 

sogenannten Digitalpakets umgesetzt wurde, steht nun der Start der wesentlich 

umfangreicheren und bedeutsameren zweiten Stufe des Digitalpakets an. Damit 

werden in der EU Fernverkäufe und grenzüberschreitende Dienstleistungen an 

Verbraucher und bestimmte andere Personen auf eine neue Grundlage gestellt. 

Das Bundesministerium der Finanzen (BMF) hat in einem Schreiben mit Datum vom 1. April 2021 die Neu-

regelungen kommentiert und den Umsatzsteuer-Anwendungserlass (UStAE) umfangreich angepasst. Diese 

Anpassungen enthalten zahlreiche Klarstellungen und eigene Detailregelungen. Das Zusammenspiel der 

neuen Verfahrens- und materiellen Regelungen wird mit einer großen Anzahl von Beispielen für Standard-

fälle veranschaulicht; hinzu kommen Definitionen von mit der Novellierung neu eingeführten Begriffen wie 

etwa „Sendung“ und „Sachwert“. Nicht alle Fragen werden beantwortet: Beispielsweise schweigt das BMF 

zu Fragen der weiteren Anwendung der Haftung für die Betreiber elektronischer Marktplätze (jetzt: „elektro-

nische Schnittstellen“) nach §§ 22f, 25e UStG. Hierzu ist allerdings ein weiteres Schreiben in Vorbereitung. 

Über das BMF-Schreiben vom 1. April 2021 werden wir Sie in Kürze in einer weiteren Ausgabe unseres 

Newsflashs Umsatzsteuer aktuell ausführlich informieren. 

Das Bundeszentralamt für Steuern (BZSt) ermöglich seit dem 1. April 2021 eine Registrierung für die neuen 

Besteuerungsverfahren. Die Verfahren ähneln dem bisherigen Mini-One-Stop-Shop (MOSS) für Telekom-

munikations- und Rundfunkleistungen sowie auf elektronischem Weg erbrachte sonstige Leistungen. Sie 

erlauben es im Allgemeinen, für nach dem 30. Juni 2021 erbrachte grenzüberschreitende sonstige 

Leistungen sowie für Fernverkäufe an Verbraucher und bestimmte andere Abnehmer eine zentrale EU-

Steuererklärung abzugeben (One-Stop-Shop, OSS, und Import-One-Stop-Shop, IOSS). Das BZSt hat zu 

diesem Zweck ausführliche Online-Informationen in seinem Webauftritt zur Verfügung gestellt. 

Hinweis 

Einen Überblick über die Neuregelungen bietet Ausgabe 5 unseres Newsflashs Umsatzsteuer aktuell vom 

September 2020. Auch die EU hat – wie in Ausgabe 3 unseres Newsletters Umsatzsteuer-News vom März 

2021 ausgeführt − umfangreiches Informationsmaterial bereitgestellt. 

Aus dem Ausland 

Belgien: Abschaffung der Steuerbefreiung für 
selbstständige Zusammenschlüsse im Finanz- und 
Versicherungsbereich  

Nachdem der Europäische Gerichtshof (EuGH) die Anwendung der Steuerbefrei-

ung für selbstständige Zusammenschlüsse auf bestimmte Tätigkeiten 

eingeschränkt hat, fasst nun auch Belgien die entsprechende Vorschrift seines 

nationalen Umsatzsteuerrechts neu. 

Fundstellen: 

BMF-Schreiben vom 1. April 

2021;  

Informationen des BZSt zu 

den Verfahren für grenz-

überschreitende Dienstleist-

ungen von EU-Unternehmern 

und für innergemeinschaft-

liche und nationale Fernver-

käufe, zum Verfahren für 

grenzüberschreitende Dienst-

leistungen von Drittlands-

unternehmern (englische 

Fassung) sowie für den IOSS 

https://www.pwc.de/de/newsletter/steuern-und-recht/umsatzsteuer-aktuell-05-2020.pdf
https://www.pwc.de/de/newsletter/steuern-und-recht/pwc-umsatzsteuer-news-03-2021.pdf
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Downloads/BMF_Schreiben/Steuerarten/Umsatzsteuer/Umsatzsteuer-Anwendungserlass/2021-04-01-USt-Umsetzung-zweite-Stufe-MWSt-Digitalpaket.html
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Downloads/BMF_Schreiben/Steuerarten/Umsatzsteuer/Umsatzsteuer-Anwendungserlass/2021-04-01-USt-Umsetzung-zweite-Stufe-MWSt-Digitalpaket.html
https://www.bzst.de/DE/Unternehmen/Umsatzsteuer/One-Stop-Shop_EU/one_stop_shop_eu_node.html
https://www.bzst.de/DE/Unternehmen/Umsatzsteuer/One-Stop-Shop_EU/one_stop_shop_eu_node.html
https://www.bzst.de/DE/Unternehmen/Umsatzsteuer/One-Stop-Shop_EU/one_stop_shop_eu_node.html
https://www.bzst.de/DE/Unternehmen/Umsatzsteuer/One-Stop-Shop_EU/one_stop_shop_eu_node.html
https://www.bzst.de/DE/Unternehmen/Umsatzsteuer/One-Stop-Shop_EU/one_stop_shop_eu_node.html
https://www.bzst.de/DE/Unternehmen/Umsatzsteuer/One-Stop-Shop_EU/one_stop_shop_eu_node.html
https://www.bzst.de/DE/Unternehmen/Umsatzsteuer/One-Stop-Shop_NichtEU/OneStopShop_NichtEU/onestopshop_NichtEU_node.html
https://www.bzst.de/DE/Unternehmen/Umsatzsteuer/One-Stop-Shop_NichtEU/OneStopShop_NichtEU/onestopshop_NichtEU_node.html
https://www.bzst.de/DE/Unternehmen/Umsatzsteuer/One-Stop-Shop_NichtEU/OneStopShop_NichtEU/onestopshop_NichtEU_node.html
https://www.bzst.de/EN/Businesses/OSS_non_Union/OSS_non_union_scheme/OSS_non_union_scheme_node.html
https://www.bzst.de/EN/Businesses/OSS_non_Union/OSS_non_union_scheme/OSS_non_union_scheme_node.html
https://www.bzst.de/DE/Unternehmen/Umsatzsteuer/ImportOneStopShop/importonestopshop_node.html;jsessionid=8FBFDBE4163CCF556900A3D0CE46E65F.live811
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Im Jahr 2017 hatte der EuGH in mehreren Urteilen die Anwendung der Steuerbefreiung für selbstständige 

Zusammenschlüsse nur für bestimmte dem Gemeinwohl dienende Tätigkeiten als zulässig erklärt (siehe 

Ausgabe 10 unseres Newsletters Umsatzsteuer-News vom Oktober 2017). Das schloss eine Anwendung 

der Steuerbefreiung für selbstständige Zusammenschlüsse in anderen Bereichen wie insbesondere dem 

Finanz- und Versicherungsbereich aus. Während Deutschland die Anwendung dieser Steuerbefreiung zum 

1. Januar 2020 mit der Einführung des § 4 Nr. 29 UStG ausweitete (siehe Ausgabe 6 unseres Newsflashs 

Umsatzsteuer aktuell vom Dezember 2019), mussten andere EU-Mitgliedsstaaten den zu weit gefassten 

Anwendungsbereich der von ihnen gewährten entsprechenden Steuerbefreiungen beschneiden. Zum 

1. Januar 2022 schafft nun auch Belgien die Anwendung der Regelung für den Finanz- und 

Versicherungsbereich mit ihren Leistungen ab − doch schon nach dem 30. Juni 2021 können die 

betreffenden Unternehmen keine neuen selbstständigen Zusammenschlüsse mehr bilden bzw. bestehende 

Zusammenschlüsse nicht mehr auf neue Mitglieder ausdehnen. In dem vom EuGH definierten Bereich der 

Steuerbefreiungen für bestimmte, dem Gemeinwohl dienende Tätigkeiten (vgl. z. B. C-616/15 „Kommission 

./. Deutschland“) bleibt die Anwendung aber grundsätzlich erhalten.  

https://www.pwc.de/de/newsletter/steuern-und-recht/umsatzsteuer-news-10-2017.pdf
https://www.pwc.de/de/newsletter/steuern-und-recht/umsatzsteuer-aktuell-06-2019.pdf
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=CELEX:62015CJ0616&qid=1618223653342&from=DE
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